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fall® obige fiir wobhlthditige Bwede verwendete Summe fehr
bedeutend vermehren.

Bermigendjtenern in den Jahren 1858 —1861.

Bur leidteren Ueberfidt faffen wir den ridjtindigen
Beridht itber die Vermdgenditemern in den drei Jahren 1858
bi¢ 1860 in eine Tabelle jujammen. DVie Staatsdftener ent-
vidyteten die Gemeinden nady dem frithern, bei 1858 angege-
benten Steneranjat auch im Jahr 1859, Jm folgenden Sabhre
aber wurde derfelbe abgeandert. Jn den merjten Gemeinden
wird die Hilfte ded Vermdgend vevjteumert. Eine befondere
Spalte giebt dag Verfahren bei jeder Gemecinde an. Die
Reduition, wie jic in dev legten Spalte eines jeden Ned)-
nungdjahred aufgefithrt wurde und in welder die Steuer anf
vag Gefammtoermidgen beredhnet wurde, ift der eingig
vidtige Magjtab zur Vergleidung der Steuerverhiltnifie in
ven verjdyiedenen Gemeinden.

(©. Zab. L)

®rub, dad die grofte Steuer defretivte, hat neben der
Strafenbaute nod) dicjenige eined Waijen- und Armenhaujes
unternommen. Reute allein hatte feine Strapenbauten.



83

e aufergedhulidhe Bauten, namentlid) fiir Strafen-
bauten, wuvden bejogen:

1858. 1859, 1860,
T it — = o m—
Gewdhnl. Vom Gewdbnl, BVom Gewdhnl. Bom
Stener- gangen Steuer- gangen Stewer« ganjen
anfaf. Bermiy. anfap. Vermdg. anfa.  Berm.
pr. Taufd.  pe, Tauld. pr.Taufd. pr.Teufd. pr. Toufs. pr. Taufd

Urndajdy . . . 6 3 —— — 6 3
Sdwellbrunn — - 5 2y, — —
Hundweil . . 67, 3Y%, 2% 10Y, — s
Stein . . . . 4 2 4 2 4 3
Sdpnengrund — — - — 2 1
Waldjtatt . . 14 - S | | 5Y,
Teufen, ... — - — — 9 3
Bithler . .. - —_ = — 1 1Y%
Speidper . .. — - 6 3 — —
LTrogen ... 10 3, 10 3, 10 3,
Yebetobel . . 15 7Y, 15 7', 10 5
Wald . ... — - 10 5 2 1
Grub . ... 27, 11Y, 27Y, 11y, — —
Deivent . ... 1§ 6 10Y, 47, 10 .|
Wolfhaldben . 12 6 6 3 12 6
Luenberg . . 8 4 8 4 9 4'/,
Walzenhaujen 4 2 8 4 5 2Y,
Weide . . . . 1 v 13 6, 10 53

Bermogendjteucrn im Jahr 1861,

Der Or. FNath defreticte eine Landedjtencr von 120,000
§r. Die Steuerverhaltnifie in den einjelnen Gemeinden find
ebenfal{8 die namliden. Wir fiigen die hicher gehorvige An-
gabe ded gejammten dffentliden Gemeindevermiogend bei,
ben wir dem Redjeujdyaftdbericht der Staudediommiijion ent-
nommen. (©. Tab. 1L.)
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Die gefammte Vermdgensftener aller 20 Gemeinden bes
trug 454,237 Fr. 32 Rp.; bievon flofen 120,000 Fr. in
die Staatstaffe. Annihernd beredynet wurde die grofie Summe
von 136,196 Fr. fiir Strafenbauten und 15,498 Fr. 8 Rp.
fir ©djul-, Waifenhaus- und andeve Bauten verwendet.

Aud) im Jahr 1861 Hhat Heridau, Gaid und Tro-
gen eine Stener von 67/,—6%, vom Taufend ded Gefammt-
vermogend erhoben*), Wa ld und Heiden bejogen die nied-
rigften, wihrend Urndifd), Hundweil und bejonderd Wal-
jenhaufen die hodjten Steuern bezogen.

Nadyftehende Sufise find den Gemeinderedynungen von
1861 entnommien.

Urndafd), wo frither ein Sdulgeld entridytet wurde,
hat trots den fehr grofen Ausdlagen fitr die Armen und den
Strafenbauten dennod) ein Sdyulgut gegriindet, welded auf
52,000 Fr. anwud)sd. 6054 Fr. fielen in die Strafenfaffe.
Die Gemeinde befitst grofe Waldbungen, aus weldjen im l(etten
Sahre fiiv 8205 Fr. 95 Ry, Holy vergantet wurde.

Heridau. Jn der Summe ded CSdjulguted von
274,248 Fr. ift der Realjdhulfond mit 91,046 Fr. inbe-
griffen. Die Nadjjteuern betrugen 8180 Fr. Die Korret-
tion der Sigeftrae erforderte 6641 Fr. T1 NRp., diejenige
nad) Sdwellbrunn 23,887 Fr. 93 Ry.

Sdwellbrunn. Das Steuerfapital ftieg auf 646,000
Fr. Die Stenern wurden in 3 Walen eingezogen und eine

*) Sn ber Stadt St. Gallen wurbe im Jahr 1860 — 61 vom
Lanfend des Gefammtvermigens verfteuert: Staatdftener 2 %0, Polizei-
ftener 2 %0, evangelijdhe Steuter Y2 %o, Sdulbauftener 'z %o, Kirchens
flever Y4 %o, jujammen 534 vom Taufend. Hiezu fommt nod) die Haus-
baltungsftener mit 6 Fr., die Cinfommenitenter vom erften Taujend 2 Fr.
und von jeden 300 weitern Franfen ieder 2 Fr., fo daf bdie Gefammt-
fteuer in ©t. Gallen wobl auf 6!/2—7 vom Taufend ded ganzen Lermigens
anfteigen mag. Die Gemeinbeftenern in anbern Gemeinben bed Kantonsd
St. Gallen, welde wenig dffentliches Gemeindbevermigen befigen, find
viel bebeutenbder.
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davon fiir Strafenbauten verwendet. Dem gleihen Bwede
wendete man 4736 Fr. 15 Rp. Nadyjtenern ju. Die Se-
fammtjumme der Koften fiir die Strafe nady dem Preijig
betrug 9500 Fr. 90 NRp. und fiir diejenige nad) Sdyonens
grund 8783 Fr. 83 Rp.

Hundweil., Die Liegenfdjaften beftehen in 10 Stiad
Waldungen und einem Alpredt, dag auf 29,376 Fr. ge-
werthet ijt.

Stein. Die Strafentafie erhiclt von der Lanbdesdftragen-
tommifjion 1352 Fr. 74 Ryp. Vergiitung. Jn die gleidhe
Kaffe flogen 578 Fr. 70 Rp. Nadyftewer. Die Gemeinde ver-
auggabte mehr alg 16,000 Fr. fiir die WMittellanditrafe.

Sdonengrund. Die Nadyftewern werden bejonders
fapitalifict und dag Kapital ift auf die Summe von 5694
Fr. 81 Rp. angeftiegen. Die Rinfen des Sdyulguted, das
nur 13,086 Fr, betrdgt, dectten die Auslagen nidht, fo daf
die Uebungsidyitler nod) ein Sdhulgeld 3u zahlen Hhaben.

Waldftatt verauggabte im Gangen 63,056 Fr. 97 Rp.
fitr die neue Straffe. Sie verwendete hiefilr mehr ald bie
Hilfte threr Steuereinnahme und bleibt noch mit 18,355 Fr.
im Rirdjtande, ungeadytet freimilliger Beitrige von 10,756
Br. (bie faft ausjdlicflih von Heridau eingiengen), unge-
adytet einer Bahlung von 6510 Fr. 95 Ry, aud der Landes-
jtragenfajfe und der Summe von 10,000 Fr., welde der
Staat beitrug.

Teufen hat ebenfalld augerordentlidhe Opfer fitr Strafen-
bauten gebradht. €8 wurden 70,308 Fr. 77 Rp. fiir bdie
Strafe nad) dem Gmiindertobel vermwendet, wovon die Lanbesd-
jftragentaffe 6890 Fr. 7 Rp. und das Klofter Wonnenitein
300 Fr. beitrugen. Ueberdief foftete die Strafle nad) oder
Speidjergrenge zirfa 150,000 Fr., welde durd) jpitere Bers
mogendfteern u decfen find. Jn dem Sdyulgutfapital von
101,806 Fr. find 24,115 Fr. al8 Sefundarjdulfond inbegriffen.
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Bithler. Fir den Ban eined neuen Sprifenhauies
wurden 5 vom Taufend und fiir denjenigen einer Remije beim
Raifenhanfe 2'/, °,, Stenern bezogen, yujammen im Betrage
von 5006 Fr. 15 Ry.

Speidper. Aufer der allgemeinen VBermogensfteuer von
15 vom Taufend zabhlten die Gemeindegenofjen nody ertra
eine Stener von 2 vom Taufend jur Dedung ded Hinter-
fdylages im Genojfengut (Armen- und Waifenhaus). Die
Sdyulhausbaute in der Sdywendi foftete im Ganzen 14,823
&r. 74 Rp.  Dic Nadyjtencrn fallen {aut Sirdyhoribejd)uf
dem Nealjdhulgut ju, dejfen Kapital jdhon anj 23,782 Fr.
55 Jp. angewadien ift. Die Maddhen-Arbeitdjdule hat ein
RKapital von 4838 Fr., dagjenige der Kleinfinderjdyule betrigt
800 Tr,

Zrogen. Aud)y in diefem Jabhre fiel die Hilfte der
©teuern in die Stragenbautajje. Die Steuernadynahmen im
Betrage von 31,332 Fr, 53 NRp. wurbden theild diefer lesten
Raffe, theilg den laufenden Audgaben jugewiefen. Dad dffent-
[ihe Gemeindevermpdgen nafhm um 23,000 Fr. ab, dure) Ueber-
trag diefer Summe aug dem Bau-, Briiden- und Stragengut
in die Strafenbautajfe.

Rehetobel. Aud) dieje Gemeinde braudyte die Halfte
der Vermbgensditeuer fiiv Strafenbauten, die im Gangen fid
auf 31,705 Fr. 95 Ryp. belicfen. Gejdjente von Bitrgern u. A,
die auffer der Gemeinde wohnten, betrugen 3200 Fr. Dic
Nadyjteuern wurden fapitalifivt.

Wald. Iu dem Schulgut von 35,150 Fr. find 500 Fr.
al8 Joud fir cine Wadcdjen - Arbeitgfdjulc inbegriffen. Die
Gemeindefaffe hatte noch 3800 Fr. vitdjtandige Steuern 3u
besichen. An bdie Strafenbaute Hatte die Lanbdedjtraentaife
1845 Fr. 5 Rp. ju entridten.

Orub erhob feine Stenern in 3 Walen ju T Y,, 31
5 %o und ju 7 %,

Heiden bat feine gedrudte Gemeinderedinung, Jm Ver-
halniR zur Cinwohmnerzahl befint dieje Gemeinde dag grofte
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offentlidhe Bermigen, namlidy 681,451 Fr., dbaher and) den
niedrigiten Steuerbezuganjag von nur 4%, vom Taujend vom
ganzen Vermigen.

Wolfhaldben. Die Nad)jteuern werden zu bden ge-
wihnliden Cinnahmen gerechnet. Auger den Nadywehen einer
{ehr grofen Strafenbaute, fitr weldye die Halfte der Bermi-
gengjteuer verwendet wurde, baute die Gemeinde ein neues
Sdyitgenhaus im Betrage von 1421 Fr. 30 Rp. Die ver-
jdhiedenen bejondern Fonds, wie: jur Gritndung einer Waifen=
anftalt, jur Anjdaffung einer dritten Feuerfprite und anbdern
Bweden fteigen jur Summe von 10,730 Fr, an,

Yugenberg, Der Ritdjtand der Stragenfafje belduft
ity nod) auf 48,047 Fr. 92 Ryp.

Walzenhanjen, Unter den Einnahmen erfdpeint ein
Poften von 7210 Fr, fiir vergantete Gemeindewaldung, wo-
gegent aber cine andere angefauft wurde. Bur Aeujnung des
Armenhaustapitald wurden 4514 Fr. 75 Rp. ausd der Ge-
meindefajje angemiefen, wozu nod) die Steuern der aufer ber
Gemeinde wohnenden Gemeindebiivger fommen, fo daf der
Auwad)d 8355 Fr. 25 NRp. betvdagt und dad LVermigen auf
21,487 ¥r. 34 Ry, angejtiegen ijt. Fiv Stragenbauten ver-
wenbdete Walzenhaufen wicber 7982 Fr, 39 Rp., fo daf nur
nody 19,276 Fr. 62 Np. durd) {patere Steuern zu deden
find. Die Nadjjteucrn werden jedem Gute bejonders uge-
theilt und fapitalifict.

Reute., Der RNiidjdlag betragt in Folge einer grogen,
7053 Fr. 86 Yip. fojtenden Rirdyenveparatur nod) 4266 Fr.
62 Rp.

Gatd. Nacdh ecinem RKirdhhiorebefdhluf werden jabhrlich
nidyt mebhr und nidht weniger denn 12 vom Taufend Steuern
erhoben und je nad) 6 Jahren abgerednet in dem Sinme,
daf, wad im Lauf diejer Feit itber die 12 vomn Taufend jabr-
(i) veraudgabt worben, durd) die Stemernadmabhmen gededt
wird. Wad dann von lestern nod) iibrig bleibt, wird fapi-
talifirt. Unter den bejondern, jum offentlidjen Gemeinde-
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vermogen gezahlten Fonds {ind der fiir einen neuen Kird)hof,
der fiir ein Leidjenhausd und der fiir Kirdenrvenovation auf-
gefithrt.

. Die Reformation im Laude Appengel.
Bou Pfarrer Bitdgler.
(Fortjepung.)

Big zum Herbite 1525 waren bdie Berwiirfnifje der Eid-
genojfen itber firdlide Angelegenfeiten bereitd jo weit ges
diehen, dafy die fedh8 Stande Lwgern, Uri, Sdwyz, Unter-
walden, Sug und Freiburg mit aller Entjdjiedenheit davauf
drangen, iivid) von ben Tagjabungen audiujdhliefen, wenn
ed nidht su dew alten fivdhlidhen Lehren und Sebrauden juriid-
fehre. Um den gefihrlichen Sdritt ju verhiiten, judyten die 6
andern Stande durd) Abgeordnete die Behorden von Biiridy zu
etiveldjer Nadygiebigleit u bewegen, wenigjtend zur Herftel-
fung der Weffe, jedod) ofne BVerpflidhtung des Bolfd 3u ihrem
Bejude. Ritvid) erfldarte fid) bereit, die Wieffe wiedber ein=
sufithren, {obald man ihm aug Gotted Wort die gottlide
Cinfepung derfelben beweifen fonne; jonit aber bleiben {ie bei
ihren Dianbdaten, weil fie durd) Gotted Wort itberzeugt feien,
vag die Wefle ein Jrrthum fei. Solde Erflarung fdien
nun den jed)8 Stinden, denen jich aud) nod) Solothurn ans
{hlof, Grund genug, auf dem Tage zu Einfiedeln, den 3.
Hormung 1526, den Ausjd)(uf Jiivihd aus dem Bunbde der
Eidbgenoffen zu beantvagen, welded Anfinnen aber durd) die
entjdyiedene Spradye mehrerer Gefandten aus den andern Kans
tonen die verdiente Juriidweijung erfufhr. Offen und frdftig
fprad) {id namentlich Appenzell gegen dad gefibhrliche Vor-
haben aud und Degehrte, den Bund unverlet zu erhalten.



	Vermögenssteuern

